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1 Anlass und Ziel der Ausschreibung

1.1 Die Stadt MuUnster

Munster ist mit rund 319.000 Einwohnerinnen und Einwohnern eine vorwiegend mittelstandisch gepréagte Stadt
mit einer stabilen Wirtschaft, einem hohen Freizeitwert sowie einem attraktiven Umfeld. In Minster als eine
Stadt der Wissenschaft und Lebensart gibt es eine engagierte Birgerschaft, die sich fir ihren Lebensstandort
einsetzt.

Die Universitatsstadt Munster ist eine Uber 1200 Jahre alte Stadt, deren mittelalterliche Grenzen bis heute durch
den Promenadenring ablesbar sind. Die historische Altstadt ist in ihrer Struktur und den denkmalgeschitzten
Gebaudeensembles im Wiederaufbau erhalten geblieben. Bestes Beispiel dafir ist der Prinzipalmarkt. Somit
bietet Miinster eine starke historische Identitat. Gleichzeitig geben viele Neubauten Minster ein ansprechendes,
neues Gesicht. StraBencafés, weite Platze, schmale Gassen und ein einmaliges Einzelhandelsangebot bieten
den Eindruck einer modernen Metropole.

Mit rund 66.000 Studierenden sowie Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus aller Welt présentiert sich
die Stadt weltoffen und modern. Auch bedingt durch die Westfalische-Wilhelms-Universitat, den Fachhochschu-
len sowie die jeweils angeschlossenen Institute und Einrichtungen besitzt Minster eine hohe wirtschaftsnahe
Dynamik, die sich in den letzten Jahren in besonderen Maf3e entwickelt hat.

Diverse Neubauprojekte starken das Profil der Stadt, beispielsweise in den Bereichen Museumsbau, Einzelhan-
del, wissensintensiver Dienstleistungen und 6ffentliche Verwaltung, Gesundheitswirtschaft, Nanobioanalytik und
der Energietechnologie. Mit dem Messe und Congress Centrum Halle Miinsterland verfligt Miinster zudem uber
einen Veranstaltungsort von tberregionaler Bedeutung.

Die Stadt Mlnster verzeichnet seit Jahren eine anhaltend steigende Bevdlkerungsentwicklung. Um der wach-
senden Nachfrage nach Wohnraum gerecht zu werden, schafft die Stadt Miinster im Rahmen einer zukunftsfa-
higen Stadtentwicklung vielfaltige Wohnangebote fiir alle Bevdlkerungs- und Einkommensgruppen.

1.2 Planung und Lage

In einem stadtebaulichen und architektonisch zeitgeméafen Umfeld im zentrumsnahen Baugebiet ,Stidwestlich
Nordkirchenweg/Westlich Kappenberger Damm/Buswende” sollen 6ffentlich geférderte und freifinanzierte Miet-
wohnungsangebote geschaffen werden.



Sudwestlich Nordkirchenweg/Westlich Kappenberger Damm/Buswende

Das Baugebiet ,Studwestlich Nordkirchenweg/Westlich Kappenberger Damm/Buswende” befindet sich im nord-
westlichen Randbereich des Stadtbezirks Hiltrup, rundet aber eher den heutigen Siedlungsbereich des Stadt-
teils DUesberg nach Suden ab. Es grenzt unmittelbar an die Kleingartenanlagen ,,Zur Buche e.V.", ,Deutsche

Eiche e.V.“ und ,Zur Linde e.V." an.

Private und 6ffentliche Infrastruktureinrichtungen wie Einkaufsmdglichkeiten, Arzte, Krankenhaus, Grundschu-
len, Jugendzentrum und Sportvereine befinden sich in den angrenzenden Stadtteilen Duesberg und Berg Fidel
in zwei bis finf Kilometer Entfernung. Im Baugebiet selbst befindet sich eine Vier-Gruppen-Kitaeinrichtung ,Die
Kanalhaie e.V.", die seit August 2021 in Betrieb ist.

Mit den Vorgaben zur Errichtung von Mehrfamilienhausern am Nordkirchenweg mit verschiedenen Angebots-
und Wohnqualitaten wird der Versorgungsbedarf unterschiedlicher generationstibergreifender Haushaltsstruktu-
ren im Sinne der Sozialgerechten Bodennutzung aufgegriffen. Entstehen soll ein attraktives und nachhaltiges
Angebot an &ffentlich geférderten Mietwohnungen im Geschosswohnungsbau. Zudem soll ein Potenzial an bar-
rierefreien Wohnqualitaten verfiigbar sein, das einen Wohnungswechsel im Alter unter Verbleib im Wohnquar-

tier zugunsten der Bewohnerschaft unterstitzt.

Stadtlageplan



2 Grundstucke

2.1 Grundstucksflachen

Es handelt sich im Einzelnen um folgende Grundstiicke:
a) Grundstiick Nr. 2, Gemarkung Hiltrup, Flur 1, Flurstiick 507
mit einer Grofl3e von 1.237 m?
b) Grundstick Nr. 3, Gemarkung Hiltrup, Flur 1, Flurstiick 534
mit einer Grofl3e von 1.545 m?
¢) Grundstiick Nr. 4, Gemarkung Hiltrup, Flur 1, Flurstiick 535
mit einer Gro3e von 1.097 m?

Die Grundstiicke Nr. 2, Nr. 3 und Nr. 4 sind nur in einem Gesamtpaket zu erhalten. Das Grundstiick mit der
Nr. 1 ist nicht Bestandteil dieser Ausschreibung und wird zu einem spéateren Zeitpunkt in einem gesonderten
Vermarktungsverfahren ausgeschrieben.
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2.2 Offentlich gefdrderter und freifinanzierter
Wohnungsbau

Es gelten die Grundsatze fir die Vergabe stadtischer Grundstiicke — Mehrfamilienhduser — geman Ratsbe-
schluss vom 18.05.2022. Diese stadtischen Vergaberichtlinien kdnnen unter folgendem Link eingesehen wer-
den:

https://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/23_immobilien/pdf/Immobilienangebote/Mefa_05 2022.pdf

Die Vermarktung der Mehrfamilienhausgrundstiicke erfolgt unter der MaRgabe, dass rd. 1.530 m2 Nettowohnfla-
che als offentlich geférderter Mietwohnraum zu planen und zu erstellen ist. Dieser Wert darf um maximal 5 %
Uberschritten werden. Auf den freifinanzierten Mietwohnraum entféllt eine Nettowohnflache von ca. 1.670 m2.

Um einer Wohnbaugenossenschaft e.G. oder einem/einer Investor/Investorin einen eigenen Planungsspielraum
zu lassen, beziehen sich die in Kapitel 4.1 genannten Nutzungs- und Planungsvorgaben lediglich auf die Halfte
der Wohnflache zugunsten o6ffentlich geforderten Mietwohnraums.

Grundlage fur die Bewilligung der 6ffentlichen Wohnraumférdermittel des Landes NRW sind jeweils die bei An-
tragstellung gultigen Wohnraumférderbestimmungen des Landes NRW (WFB NRW). Die Vorgaben der zum
Zeitpunkt der Antragstellung giltigen WFB NRW sind insgesamt einzuhalten.

Die Mietpreis- und Belegungshindungsdauer fiir geférderte Mietwohnungen betragt aktuell 30 Jahre und stellt
das HochstmalR nach gultigen WFB NRW 2023 dar. Die Dauer der Mietpreis- und Belegungsbindung wird fur
die hier ausgeschriebenen Grundstiicke auf 30 Jahre festgelegt.

Die aktuellen WFB NRW 2023 finden Sie unter:

https://www.mhkbd.nrw/system/files/media/document/file/2023-03-24-mhkbd-wfb-nrw-2023-internetversion.pdf

Zur Forderung gelangen sollen Mietwohnungen zugunsten Beglnstigter, deren anrechenbares Einkommen die
Einkommensgrenze des § 13 Absatz 1 WFNG NRW nicht Ubersteigt (Einkommensgruppe A — mindestens an-
teilig 70% realisierbarer Wohnflache) sowie fur wirtschaftlich leistungsfahigere Begunstigte, deren anrechenba-
res Einkommen die Einkommensgrenze des § 13 Absatz 1 WFNG NRW um bis zu 40% ubersteigt (Einkom-
mensgruppe B — anteilig 30% realisierbarer Wohnflache).

Mietpreissteigerungen fur den freifinanzierten Wohnraum dirfen in den ersten 10 Jahren nicht erfolgen. Die ge-
setzliche Mieterhéhung ist davon nicht betroffen.

Hinweis fiir Wohnbaugenossenschaften e.G.:

Alle im Zusammenhang mit dem Wohnungsbau verwendeten Begrifflichkeiten aus dem Mietrecht (z.B. Mietver-
trag) kdnnen von den Begrifflichkeiten des Genossenschaftsrechts abweichen. Die Regelungsinhalte sind aber
vollumfanglich zu Gbernehmen.


https://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/23_immobilien/pdf/Immobilienangebote/Mefa_05_2022.pdf
https://www.mhkbd.nrw/system/files/media/document/file/2023-03-24-mhkbd-wfb-nrw-2023-internetversion.pdf
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2.3 Beschaffenheit der Grundstiucke

2.3.1 Erschliefungsbeitrage / Kanalhausanschluss-
kosten

Bei der Vermarktung der Grundstticke fallen ErschlieBungsbeitréage, Kanalanschlussbeitrdge und Kanalhausan-
schlusskosten an. Die Kosten sind im Einzelnen nachfolgend genannt:

ErschlieBungsbeitrag = 292.434,98 €
Kanalanschlussbeitrag = 26.260,83 €
Kanalhausanschlusskosten = 5.932,32 €

2.3.2 Grundbucheintragungen

Nordlich der ErschlieBungsstralle verlauft eine Hochspannungsfreileitung der RWE Deutschland Aktiengesell-
schaft. Die Grundstlicke tangieren im nordlichen Bereich geringfiigig den Schutzstreifen der Hochspannungs-
freileitung (s. Ausweisung im B-Plan Nr. 585). Der Schutzstreifen ist von jeglicher Bebauung freizuhalten. Aus-
kunfte zu moglichen Ausnahmen des innerhalb des Leitungsschutzstreifens herrschenden Bauverbots kénnen
bei Bedarf bei dem technischen Bereich der Westnetz GmbH angefragt werden.

Zur Sicherung des Schutzstreifens ist im Grundbuch von Minster Blatt 1301 fir die Flurstiicke 507, 534 und
535 eine beschrankte personliche Dienstbarkeit zugunsten der RWE Deutschland Aktiengesellschaft in Essen
in Abteilung Il unter der Ifd. Nr. 16 eingetragen. Die Dienstbarkeit ist im Zuge des abzuschlieBenden Erbbau-
rechts- oder Kaufvertrages zu bernehmen.

Zugunsten der Stadt Munster sind in das Grundbuch von Hiltrup Blatt 1301 weitere beschrankt persénliche
Dienstbarkeiten bei den Flurstiicken Gemarkung Hiltrup, Flur 1, Flurstiick Nr. 534 (Regenwasserkanal-Leitungs-
recht) und Flurstiick Nr. 535 (Schutzstreifen zum Regenwasserkanal-Leitungsrecht) in Abteilung Il zur Eintra-
gung gelangt. Auch diese Dienstbarkeiten sind im Zuge des abzuschlieBenden Erbbaurechts- oder Kaufvertra-
ges zu Ubernehmen. Der Schutzstreifen ist ebenso von jeglicher Bebauung freizuhalten.

In Abteilung IlI sind keine Eintragungen verzeichnet.

2.3.3 Baulasten

Im Baulastenverzeichnis der Stadt Miinster sind keine Baulasten eingetragen.
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2.3.4 Altlasten

Fir die zu vermarktenden Grundstiicke sind keine Altlast-/ Verdachtsflachen bekannt.

2.3.5 Baugrund und Grundwasserstand

Baugrunduntersuchungen wurden nicht durchgefiihrt. Zur Héhe eines eventuellen Grundwasserspiegels kénnen
keine Angaben gemacht werden. Die Stadt Miinster weist darauf hin, dass die Uberpriifung der bautechnischen
und baustatischen Bebauungsmadglichkeiten der Grundstiicke durch die Wohnbaugenossenschaft e.G. bzw. von
dem/der Investor/Investorin zu erfolgen hat. Vor Inanspruchnahme der Grundstiicke sind vorbereitende Unter-
suchungen o0.4. mit der Stadt Minster abzustimmen.

2.3.6 KampfmittelUberprifung

Gemal Auskunft der Feuerwehr Miinster befinden sich die Flurstiicke 507, 534 und 535 nicht im bombardierten
Bereich.

Allgemeiner Hinweis:

Auch nach den abgeschlossenen UberpriifungsmaRnahmen des KBD-WL kann eine komplette Kampfmittelfrei-
heit nicht bestétigt werden. BaumaRnahmen sollten daher mit der gebotenen Vorsicht ausgefihrt werden. Weist
bei der Durchfiihrung von Bauvorhaben der Erdaushub auf auRergewdhnliche Verfarbung hin oder werden ver-
dachtige Gegenstande oder Kampfmittel entdeckt, sind die Arbeiten aus Sicherheitsgriinden sofort einzustellen
und die Feuerwehr zu verstandigen.

Bei Erstellung von Kellern sowie bei einem Spezialtiefbau (Verbauarbeiten, Bohrungen Erdwarme, etc.) ist die
Baugrubensohle zu untersuchen. In diesen Fallen muss sich die Wohnbaugenossenschaft e.G. bzw. der/die
Investor/Investorin als Bauherr/Bauherrin bei der Feuerwehr Minster melden, um weitere Schritte zur Vorge-
hensweise abzusprechen. Notwendige Malinahmen muss die Wohnbaugenossenschaft e.G. bzw. der/die In-
vestor/Investorin vorbereiten. Die anfallenden Kosten sind selbst zu tragen.
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2.3.7 Ansichten
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3 Rechtliche Rahmenbedingungen / Pla-
nungsrecht

3.1 Bebauungsplan

Die Grundstiicke Nr. 2 — Nr. 4 liegen im Geltungsbereich des rechtsverbindlichen Bebauungsplans Nr. 585
»sudwestlich Nordkirchenweg/Westlich Kappenberger Damm/Buswende®, der am 23.03.2018 in Kraft getreten
ist. Der Bebauungsplan weist diese Grundstiicke als Allgemeines Wohngebiet aus.

Link: https://geo.stadt-muenster.de/webgis/gdm/bplan/plaene/585 Plan.pdf

Bei Fragen zum Bebauungsplan und zu Ihrem Bauvorhaben kénnen Sie sich gern an das Kundenzentrum im
Stadthaus 3, Albersloher Weg 33, 48155 Munster, wenden.

3.2 Bebauung

Die Bebauung richtet sich nach den 6ffentlich-rechtlichen Bauvorschriften (z.B. Bebauungsplan, Landesbauord-
nung). Art und Gestaltung der Grundstiicke bestimmen Sie im Rahmen der zuldssigen Bebaubarkeit selbst. Fur
die Bebauung der Grundstiicke sind die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr.
585 mafigeblich. Auf den vollstandigen Satzungstext des Bebauungsplans wird verwiesen.

Die Genossenschaftswohnungen sind von der Bieterin vollstandig bezugsfertig herzustellen und an die Nut-
zer/Nutzerinnen zu Ubergeben. Eigenleistungen in Form von Selbsthilfe durch die Mieter*innen bzw. Nutzer*in-
nen sind grundséatzlich nicht zulassig.

Die Wohnbaugenossenschaft e.G. bzw. der/die Investor/Investorin Gibernimmt die Verpflichtung, in hdchstmaogli-
chem Umfang 6kologische und baubiologische Gesichtspunkte bei der Planung und beim Bau der Gebaude, im
haustechnischen Bereich auch bei der Nutzung der Gebaude sowie bei der Flachengestaltung zu beriicksichti-

gen und zu verwirklichen.
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4 Konzeptionelle und gqualitative Vorgaben

4.1 Wohnungs-Mix — Nutzungsvorgaben und Hin-
weise

Auf die Grundsticke entfallen rd. 1.530 bis maximal 1.610 m2 Nettowohnflache auf den 6ffentlich geférderten
Wohnungsbau. Dieser Wohnflache entsprechen rd. 20 — 22 Wohneinheiten. Folgende verbindliche Nutzungs-
vorgaben beziehen sich auf etwa die Hélfte (ca. 765 bis 805 m?) der 6ffentlich geférderten Wohnflache:

1. Vier der entstehenden Wohneinheiten sind zugunsten von Einzelpersonen zu planen und zu errichten.
Diese Wohnungen sind als 2-Zimmerwohnungen mit maximal 50 m2 so zu konzipieren, dass die Funkti-
onen ,Schlafen von den Funktionen ,Kochen* und ,Wohnen" raumlich getrennt sind.

2. Mindestens eine der Wohnungen fir Einzelpersonen ist als rollstuhlgerechte Wohnung entsprechend
den Anforderungen der DIN 18040 Teil 2 zu erstellen. In diesem Fall darf die Wohnflache 60 m2 betra-
gen. Fur diesen Fall wird eine Zweckbindung vorgesehen.

3. Mindestens zwei der Wohneinheiten sind als Wohnungen mit drei Wohnrdumen zu planen und zu er-
richten, deren Wohnflache 70 m2 nicht tGiberschreiten darf (sog. Kompaktwohnungen). Fir diese Woh-
nungen sind Grundrisse zu konzipieren, die Uber zwei separate Schlafraume verfiigen. Von den beiden
Schlafraumen sollte ein Schlafraum flr zwei Personen ausgerichtet sein, soweit das von der Grundriss-
planung méglich ist. Wohn- und Schlafriume miissen mindestens 10 m2 grof3 sein.

Mindestens zwei Wohneinheiten sind fur Haushalte mit zwei Kindern zu planen und zu errichten.

5. Mindestens zwei Wohnungen sind fir Haushalte mit mindestens drei Kindern zu planen und zu errich-

ten.

Die restliche o6ffentlich geférderte Wohnflache kann frei gestaltet werden.

Bei der offentlich geférderten Wohnflache sind die 6ffentlichen Férdermittel zu mindestens 70% zuguns-
ten der Einkommensgruppe A und maximal 30% der Wohnflache zugunsten der Einkommensgruppe B
in Anspruch zu nehmen.

8. Mindestens die Halfte der Single-Wohnungen (s. Nr. 1) sowie alle Kompaktwohnungen (s. Nr. 2) sind in
der Einkommensgruppe A zu verorten.

9. Soweit konzipiert, sind Wohnungen mit zwei Wohnrdumen und einer Wohnflache Gber 50 m2 bis unter
70 m2 ausschlief3lich der Einkommensgruppe B zuzuordnen.

10. Bei Wohnungen mit mehr als vier Wohnraumen sind die 6ffentlichen Mittel ausschlie3lich zugunsten der
Einkommensgruppe A vorzusehen.

11. Die Sozialbindung ist fur die Dauer von 30 Jahren einzugehen.

12. Alle Wohnungen sowie ein Kellergeschoss (soweit projektiert) sind mit einem Aufzug zu erschlieRen.

12
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Zusatzlich erfolgen im Zusammenhang mit der 6ffentlichen Férderung von Wohnraum folgende Hinweise:

1. Entsprechend aktuell gultiger Wohnraumférderbestimmungen sind ein Drittel der Grundstiicksflache als
Grunflache, davon die Hélfte als nutzbare Grunflache (z.B. als bespielbare Rasenflache) zu gestalten.

2. Mit der Forderzusage wird zugunsten der Stadt Miinster ein Besetzungsrecht nach § 29 Nr. 6 Satz 3
WFNG NRW begriindet. Die Stadt Munster wird dieses bei drei der vorgesehenen Wohnangebote fir
Einzelpersonen (Begunstigte Einkommensgruppe A) gegebenenfalls zugunsten von Haushalten mit
psychosozialem Betreuungsbedarf im Rahmen eines ambulanten betreuten Wohnens ausiiben, sofern
dies (bei Wohnbaugenossenschaften) mit dem Genossenschaftsgesetz vereinbar ist.

3. Ein Anspruch Fordermittel des Landes NRW besteht nicht.

4. Eine Wohnraumfoérderung ist zudem abhéngig von der Verflgbarkeit jahrlicher Férdermittel des Landes
NRW. Fordermittelbewilligungen kdnnen gegebenenfalls erst in dem der Vermarktung folgenden Kalen-
derjahr ausgesprochen werden.

5. Grundlage fiir die Bewilligung der &ffentlichen Wohnraumfoérdermittel des Landes NRW sind jeweils bei
Antragstellung gultigen Wohnraumférderungsbestimmungen des Landes NRW (WFB NRW). Die zum
Zeitpunkt der Antragstellung giltigen WFB NRW sind insgesamt einzuhalten. Der Férderantrag ist beim
Amt fur Wohnungswesen und Quartiersentwicklung einzureichen. Dies hat méglichst zeitgleich mit der
Einreichung des Bauantrags zu erfolgen.

4.2 Energetische Anforderungen

Bei Neubauvorhaben der Stadt Miinster wird auf klimaschonende, energie- und ressourcensparende Konzepte
grofiten Wert gelegt. Im Sinne eines ganzheitlichen energetischen Ansatzes wird eine wirtschaftlich und 6kolo-
gisch optimierte Kombination von MaRnahmen zum Warmeschutz, zur rationellen Energienutzung, zur Strom-

sparkonzeption etc. erwartet.

In dem Baugebiet ,Studwestlich Nordkirchenweg/Westlich Kappenberger Damm/Buswende® ist der vom Rat der
Stadt Miinster beschlossene Neubau-Standard ,Munsters Standard fir klimagerechtes Bauen* anzuwenden.
Der Standard setzt den Gebaudeenergiestandard ,Effizienzhaus 40" sowie die Pflicht zur Erzeugung solarer
Energien fest. Ergeben sich bei der Beantragung der 6ffentlichen Wohnraumférdermittel gem. WFB NRW auf-
grund des KfW-40 Standards aus Kostengriinden Bedenken hinsichtlich der Férderfahigkeit der Mainahme,
kann das Amt fir Wohnungswesen und Quartiersentwicklung eine Ausnahmegenehmigung zur Anwendung des
KfW 55-Standards erteilen. Eine erneute Antragstellung ist hier nicht erforderlich — der vorliegende Antrag
wirde dann entsprechend umgeschrieben.

Fur den Neubau von Wohngebauden gilt der Gebaudeenergiestandard ,KfW-Effizienzhaus 40" sowie die Pflicht
zur Installation einer Photovoltaikanlage.

Gebaudeenergie-Standard "Wohngebaude*:

Der/Die Kaufer*in / Erbbaurechtsnehmer*in verpflichtet sich, bei der Bebauung der Grundsttcke fur darauf zu
errichtende Wohngebaude im Sinne des § 2 Abs. 1 Gebaudeenergiegesetz (GEG) i.V.m. 8 3 Abs. 1 Nr. 33 GEG
und Teilen von zu errichtenden Nichtwohngebauden, die dem Wohnen dienen und einen nicht unerheblichen
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Teil der Nettogrundflache umfassen gem. § 106 Abs. 2 GEG sowie bei samtlichen zukiinftigen baulichen Ande-
rungen dieser Gebaude, die Auswirkungen auf den Gesamtenergiebedarf und baulichen Warmeschutz nach
MaRgabe des GEG haben, den spezifischen Transmissionswarmeverlust sowie den Jahrespriméarenergiebedarf
entsprechend der nachfolgenden Werte (BEG Effizienzhaus 40 Standard) gemal GEG wie folgt einzuhalten:

Der spezifische, auf die warmeiibertragende Umfassungsflache bezogene Transmissionswarmeverlust (H" T
vorh.) des oben genannten Neubauobjektes muss den Wert des Referenzgebaudes gleicher Geometrie, Gebau-
denutzflache und Ausrichtung (H'T Rreferenzgebaude) gemaf GEG um mindestens 45 % unterschreiten.

Der Jahres-Primérenergiebedarf (Qp) des oben genannten Neubauobjektes muss den entsprechenden Wert
des Jahres-Priméarenergiebedarfes des Referenzgebaudes (Qp Referenzgebaude) gemal GEG - Anlage 1 um min-
destens 60% unterschreiten.

Solar-Standard ,Wohngebaude*:

Der/Die Kaufer*in / Erbbaurechtsnehmer*in verpflichtet sich, bei der Bebauung der bezeichneten Grundstiicke
auf oder an den darauf zu errichtenden Wohngeb&auden im Sinne des § 2 Abs. 1 GEG i.V.m. § 3 Abs. 1 Nr. 33
GEG Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) mit einer Mindestleistung von 1 Kilowatt Peak (kWp) zu installieren. Bei
zu errichtenden Wohngebauden mit mehreren Wohneinheiten gilt die in vorstehenden S. 1 genannte Verpflich-
tung mit der MaRRgabe, dass sich die Mindestleistung der zu installierenden PV-Anlage mit jeder entstehenden
Wohneinheit um 1 Kilowatt Peak (kWp) erhéht. Wohneinheiten sind in einem abgeschlossenen Zusammenhang
liegende und zu dauerhaften Wohnzwecken bestimmte Rdume in Wohngebauden, welche Uber einen eigenen
abschlieBbaren Zugang verfiigen und die Fiihrung eines Haushalts ermdglichen.

Gebaudeenergie-Standard "Nicht-Wohngebaude*:

Der/Die Kaufer*in / Erbbaurechtsnehmer*in verpflichtet sich, bei der Bebauung der bezeichneten Grundstiicke
fur darauf zu errichtende Nicht-Wohngebaude mit einer Raum-Solltemperatur von mindestens 19 Grad Celsius
im Sinne des § 2 Abs. 1 Gebaudeenergiegesetz (GEG) i.V.m. § 3 Abs. 1 Nr. 23 GEG und Teilen von zu errich-
tenden Wohngeb&uden, die sich hinsichtlich der Art ihrer Nutzung und der geb&udetechnischen Ausstattung
wesentlich von der Wohnnutzung unterscheiden und die einen nicht unerheblichen Teil der Gebaudenutzflache
umfassen gem. § 106 Abs. 1 GEG sowie bei samtlichen zukiinftigen baulichen Anderungen dieser Geb&ude,
die Auswirkungen auf den Gesamtenergiebedarf und baulichen Warmeschutz nach MaRRgabe des GEG haben,
die mittleren Warmedurchgangskoeffizienten sowie den Jahresprimarenergiebedarf entsprechend der nachfol-
genden Werte (BEG Effizienzgebaude 40 Standard) gemafl GEG wie folgt einzuhalten:

Zonen der zu errichtenden Gebaude, die mit einer Raum-Solltemperatur T > 19°C beheizt werden, sind so zu
errichten, dass der Mittelwert der Warmedurchgangskoeffizienten die nachfolgend aufgefihrten Werte fir
die genannten Bauteile nicht Uberschreitet. Die Mittelwerte fur die Warmedurchgangskoeffizienten sind nach
GEG - Anlage 3 zu berechnen.
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opake AuBenbauteile (Uopak): 0,18 W/(m2K)
transparente Auf3enbauteile und Vorhangfassaden (Utransparent, Vorhang) 1,0 W/(m2K)
Glasdacher/ Lichtbander und Lichtkuppeln (ULicht) 1,6 W/(m2K)

Der Jahresprimérenergiebedarf (Qp) des oben genannten Neubauobjektes muss den entsprechenden Wert
des Jahres-Priméarenergiebedarfes des Referenzgebdudes (Qr referenzgebaude) geman Gebaudeenergiegesetz
(GEG - Anlage 2) um mindestens 60% unterschreiten.

Nahere Auskinfte zu ,Munsters Standard fur klimagerechtes Bauen“ erhalten Sie beim Dezernat des Oberbir-
germeisters der Stadt Miinster.

4.3 Warmeversorgung

Es wird darauf hingewiesen, dass das Baugebiet mit einer Erdgasversorgung erschlossen ist. Bezuglich der
Versorgungsanschliisse wenden Sie sich bitte an die Stadtnetze Minster GmbH.

Es wird eine Verwendung regenerativer Energiequellen (wie z.B. Solar- oder Geoenergie) empfohlen, um die
Okologischen Standards der Stadt Miinster bei der Bebauung der Grundstiicke zu erreichen.

4.4 Elektromobilitat

Das Gebaude-Elektromobilitatsinfrastruktur-Gesetz (GEIG) vom 18.03.2021 regelt die Ausstattung mit der vor-
bereitenden Leitungs- und Ladeinfrastruktur fur Elektromobilitat (E-Mobilitat) in Gebauden. Danach ist beim
Neubau von Wohngebauden mit mehr als 5 Stellplatzen jeder Stellplatz mit der Leitungsinfrastruktur fur E-Mobi-
litat auszustatten.

Es wird die Empfehlung gegeben, beim Neubau der zu errichtenden Wohngebaude das Gebaude-Elektromobili-
tatsinfrastruktur-Gesetz (GEIG) zu berlcksichtigen.
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5 Erbbaurechtsvertrag / Kaufvertrag

5.1 Erbbaurecht oder Kaufvertrag

Im Rahmen der Vermarktung der Grundstiicke haben Sie als Wohnbaugenossenschaft e.G. ein Wahlrecht fur
Ihr Bauvorhaben. In Abhangigkeit von Ihrem Finanzierungskonzept kénnen Sie die Grundstiicke entweder zu
den nachstehenden Kaufpreisen erwerben oder sich das Recht zur Bebauung und Nutzung im Wege einer Erb-
baurechtsbestellung sichern.

Investoren/Investorinnen, die keine Wohnungsbaugenossenschaften e.G. sind, kénnen die Grundstiicke nur im
Wege des Erbbaurechts erwerben.

Die Verkehrswerte fiir die drei unbebauten Grundstiicke sind durch ein Gutachten zum Stichtag 24.03.2023 er-
mittelt worden. Der Verkehrswert betragt insgesamt

2.380.000,00 € (in Worten: zweimillionendreihundertachtzigtausend €)
Der Verkauf erfolgt zum Gesamtverkehrswert.

Bei der Bestellung eines Erbbaurechts dient der Verkehrswert als Grundlage fir die Ermittlung der jahrlichen
Verzinsung bzw. des einmaligen Ablésebetrages.

Fir den Fall einer Uberschreitung der Ausnutzung der Grundstiicke oder Anderung sonstiger wertbildender Pa-
rameter wird eine Nachzahlungsverpflichtung vereinbart.

Hinweis zur Wertermittlung:

Analog zur jahrlichen Fortschreibung der Bodenrichtwerte sind auch die Verkehrswerte der Grundstiicke nach
Ablauf von 12 Monaten (bezogen auf den Wertermittlungsstichtag 24.03.2023) durch eine Aktualisierung des
Wertgutachtens fortzuschreiben. Die Verkehrswerte kénnen somit zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses ho-
her oder niedriger sein als die 0.g. Verkehrswerte mit Stichtag 24.03.2023.

Die Wohnbaugenossenschaft e.G. bzw. der/die Investor/Investorin verpflichtet sich, nach Vertragsschluss paral-
lel zur Einreichung der Bauantragsunterlagen einen entsprechenden Forderantrag auf Gewahrung von offentli-
chen Baudarlehen fiir die Realisierung der Wohnungen bei der Stadt Minster, Amt fir Wohnungswesen und
Quartiersentwicklung, zu stellen. Im Rahmen dieser Antragsstellung verpflichtet sich der/die jeweilige Akteur/Ak-
teurin, geman Ziffer 2.6.3 der Wohnraumférderbestimmungen NRW (WFB NRW) eine Tilgung von mindestens
2% zu beantragen, damit die Voraussetzungen fir ein Erbbaurecht bei einer Laufzeit des Erbbaurechts von 75
Jahren nach Ziffer 1.5.1 WFB NRW eingehalten werden, sofern dies gewinscht wird. Die bereitgestellten Mittel
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sind nach Baufortschritt in Anspruch zu nehmen und die geférderten Wohnungen sind entsprechend Férderzu-

sage unter Einhaltung der im Erbbaurechtsvertrag bzw. Kaufvertrag genannten Fristen bezugsfertig zu erstel-

len, so dass eine zweckentsprechende Nutzung unter den vorgenannten Mafl3gaben mdaglich ist.

5.1.

1 Erbbaurechtsvertrag

Fur den Erbbaurechtsvertrag gelten insbesondere folgende Rahmenbedingungen:

w N e

e

N o

©

10

11
12
13
14
15
16

5.1.

1.

Laufzeit des Erbbaurechts 75 Jahre

Mietpreis- und Belegungsbindung fir den 6ffentlich geférderten Wohnungsbau

Verpflichtung zur Errichtung, Instandhaltung, Verwendung, Versicherung des Bauwerkes und Wieder-
aufbau im Falle der Zerstérung

Bauverpflichtung: Baubeginn innerhalb von 12 Monaten nach Vertragsschluss und innerhalb von weite-
ren 12 Monaten die Bebauung soweit zu vollenden, dass eine zweckentsprechende Nutzung des Bau-
werks maoglich ist (insgesamt 24 Monate)

Rucktrittsrecht der Stadt Minster bei Nichterfiillung der Bauverpflichtung sowie bei Vorliegen der Heim-
fallgriinde, solange das Erbbaurecht noch nicht im Grundbuch eingetragen ist
Gebaudeenergiestandards

Zustimmungserfordernis der Stadt Munster fur die VerduRerung und Belastung des Erbbaurechts
Zustimmung zur Belastung mit Grundpfandrechten bis zu einer Héhe von bis 90% der nachzuweisen-
den Herstellungskosten — bei Erflllung bestimmter Voraussetzungen.

Verpflichtung des Erbbauberechtigten, das Erbbaurecht beim Eintreten bestimmter Voraussetzungen
auf die Stadt Miinster zu tbertragen (sog. Heimfall).

Entschadigung des Erbbauberechtigten in H6he von 90% des Verkehrswertes des Bauwerks bei Ablauf
des Erbbaurechts und bei Austibung des Heimfallrechts

Vertragsstrafen bei Nichterfillung von Pflichten

Wertsicherung des Erbbauzinses

Gegenseitige dingliche Vorkaufsrechte fur den Verkaufsfall

Tragung der o6ffentlichen und privaten Lasten und Abgaben

Vorlage der Miet- bzw. Nutzungsvertrage

Méngel- und Haftungsausschluss

2 Erbbauzins

Der Erbbauzinssatz liegt fur den 6ffentlich geférderten Wohnraum fir die Dauer der Mietpreis- und Be-
legungsbindung bei 1,5% p.a. Fir den freifinanzierten Wohnraum betragt der Zinssatz 2,5% p.a. Somit
ergibt sich insgesamt firr die Dauer der Mietpreisbindung bei den unterstellten Flachen ein Zinssatz von
2,03% p.a. Nach Ablauf der Mietpreis- und Belegungsbindung erhdht sich der Zinssatz auf 2,5% p.a.
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2. Wohnbaugenossenschaften e.G. bekommen ein Wahlrecht eingerdumt, in welcher Form der Erbbau-

zins geleistet werden kann: a) in Form einer Einmalzahlung (Abldsesumme) oder b) in Form einer jahrli-
chen Zahlung tber die gesamte Laufzeit des Erbbaurechtes. Investoren/Investorinnen — die keine
Wohnbaugenossenschaften e.G. sind — kénnen nur die jahrliche Erbbauzinszahlungsvariante wahlen.

Jahrliche Zahlung des Erbbauzinses:

Die Staffelung der Erbbauzinssétze erfolgt gemaf vorgenannter Ausfihrungen. Die Erbbauzinszahlun-
gen sind jahrlich zu leisten. Die ErschlieBungskosten, Kanalanschlussbeitrage und Kanalhausan-
schlusskosten sind nach Abschluss des Vertrages zu zahlen.

Einmalige Zahlung des Erbbauzinses (Ablosebetrag fiir die gesamte Laufzeit)

Ein Ablésebetrag in Hohe von 80% des Verkehrswertes inklusive ErschlieRungsbeitrage und Kanalan-
schlussbeitrage ist bei diesem Modell zu zahlen. Neben dem Ablésebetrag sind einmalig noch Kanal-

hausanschlusskosten zu leisten. Samtliche ErschlieBungskosten bzw. —beitrdge sind mit Zahlung des
einmaligen Abldsebetrages — wie beim Kauf — zu 100% abgegolten.

Ab dem Tage des Besitziibergangs bis zur Eintragung des Erbbaurechts in das Grundbuch ist fiir eine vorherige

Inanspruchnahme der Grundstlicke eine Nutzungsentschadigung in Héhe des monatlichen Erbbauzinses an die

Stadt Munster zu zahlen.

Berechnung

Ausgangsdaten:

GrundstlicksgréRe gesamt 3.879 m2
Verkehrswerte (gesamt) 2.380.000,00 €
Zinssatz innerhalb der Belegbindung (30 Jahre) 2,03 % p.a.
Variante 1 — Jahrliche Zinszahlungen

Erbbauzins fur den offentlich geférderten Anteil 23.060,00 €
(2.380.000,00 € * 0,4773 * 0,0203)

Erbbauzins fur den freifinanzierten Anteil 25.254,00 €
(2.380.000,00 € * 0,5227 * 0,0203)

Summe Erbbauzins jahrlich: 48.314,00 €
Zusatzliche (einmalige) Kosten:

ErschlieRungsbeitrage 292.434,98 €
Kanalanschlussbeitrage 26.260,83 €
Kanalhausanschlusskosten 5.932,32 €
Summe Kosten einmalig: 324.628,13 €
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Berechnung

Variante 2 — Ablésebetrag

(nur fir Wohnbaugenossenschaften e.G.)

Gesamtverkehrswert 2.380.000,00 €

ErschlieRungsbeitrage 292.434,98 €

Kanalanschlussbeitrage 26.260,83 €

Summe: 2.698.695,81 €

davon 80% (Abldsebetrag) 2.158.956,65 €

plus Kanalhausanschlusskosten 5.932,32 €
Hinweis:

Die NRW.BANK sieht aktuell die Férderféhigkeit der Ablésesumme nicht gegeben. Jedoch ist vornehmlich auf

den Einzelfall abzustellen. Es wird daher die Empfehlung gegeben, sich rechtzeitig mit der NRW.BANK in Ver-

bindung zu setzen, sofern eine Forderung des Ablésebetrages avisiert wird.

Der/Die Erbbaurechtsnehmer/Erbbaurechtsnehmerin tragt das Risiko, gegebenenfalls keine 6ffentlichen Forder-
mittel zu erhalten, selbst.

5.1.3 Kaufvertrag (nur fir Wohnbaugenossenschaften e.G.)

Insbesondere folgende Regelungsinhalte sind im Kaufvertrag enthalten:

1.

© N o g D

Bauverpflichtung: Baubeginn innerhalb von 12 Monaten nach Vertragsschluss und innerhalb von weite-
ren 12 Monaten die Bebauung soweit zu vollenden, dass eine zweckentsprechende Nutzung des Bau-
werks maoglich ist (insgesamt 24 Monate)

Rucktrittsrecht fiir den Fall der Nichteinhaltung von Bauverpflichtungen

Vertragsstrafen bei Nichterfiillung von Pflichten

Gebaudeenergiestandards

Ruckgriffsrecht (Vorkaufs- oder Wiederkaufsrecht)

Mietpreis- und Belegungsbindung fir den 6ffentlich geférderten Wohnungsbau

Vorlage der Miet- bzw. Nutzungsvertrage

Méngel- und Haftungsausschluss
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5.2 Einmalige und laufende Kosten

Samtliche Vertragsnebenkosten (wie z.B. Notargebihren, Gerichtskosten, Grunderwerbsteuern) sowie weitere
Vermessungskosten (wie z.B. das Anzeigen des Grundstiicks in der Ortlichkeit, Absteckung des ,Schnurgeriis-
tes”, die Gebdudeeinmessung), Nebenkosten (wie z.B. Hausanschliisse von Versorgungstragern) sind durch
die Wohnungsbaugenossenschaft e.G. bzw. dem/der Investor/Investorin zu tragen.

Alle Lasten und Abgaben fir die Grundstiicke im Rahmen des Erbbaurechts sind vom Erbbaurechtsneh-
mer/Erbbaurechtsnehmerin tGber die gesamte Vertragslaufzeit in voller Hohe zu Gibernehmen und zwar insbe-
sondere o6ffentliche und privatrechtliche Abgaben, Grundsteuer, Versicherungen, Mullabfuhr, Wasser und Ab-

wasser etc.
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6 Wirtschaftliche Leistungsfahigkeit

Zur Beurteilung der wirtschaftlichen Leistungsféhigkeit der Bewerber/Bewerberin ist auf Anforderung die Bonitat

nachzuweisen.

Die Stadt Munster behéalt sich ausdriucklich vor, Wohnbaugenossenschaften e.G. bzw. Investoren/Investorinnen
ungeachtet der gebotenen Startmiete nicht zu berticksichtigen, wenn sie wegen fehlender Bonitét oder wegen
mangelnder Zuverlassigkeit, Leistungsféahigkeit und/oder Fachkunde als ungeeignet fiir die spatere Durchfiih-
rung des Bauvorhabens erscheinen.
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7 Ausschreibungsverfahren

7.1 Bewerberzielgruppen

Die Ausschreibung richtet sich an eingetragene Wohnbaugenossenschaften e.G. und alle immobilienwirt-
schaftlichen Investoren/Investorinnen.

Wohnbaugenossenschaften e.G. ist daran gelegen, eine verlassliche und sozial verantwortungsbewusste
Wohnungsversorgung zu gewahrleisten und sind in ihrer Organisation Selbsthilfeorganisationen, die ihre Mit-
glieder mit preisglinstigem und gemeinwohlorientierten Wohnraum versorgen sowie keine Kapitalmehrung zum
Ziel haben.

Es werden nur die Wohnbaugenossenschaften e.G. im Bewerbungsverfahren als Wohnbaugenossenschaften
e.G. berucksichtigt, die den Gemeinwohlgedanken in ihrer Satzung verankert haben. Die Gemeinwohlorientie-
rung wird charakterisiert durch eine solidarische Daseinsfirsorge ihrer Mitglieder, Bestandshaltung von Immo-
bilien sowie insbesondere einem Angebot an langfristig bezahlbarem (kostengiinstig) und nachhaltigem Miet-
wohnraum.

Der Bewerbung sind daher eine Kopie der Genossenschafts-Satzung und eine Bescheinigung ber die Eintra-
gung im Genossenschaftsregister beizulegen. Bewerben kénnen sich auch in Griindung befindliche Wohnbau-
genossenschaften, die zwar noch nicht im Registergericht eingetragen sind, aber bei denen ein positives Ergeb-
nis der Griindungsprifung des zustandigen Genossenschaftsverbandes vorliegt. Im Zeitpunkt des Vertragsab-
schlusses mit der Stadt Minster muss jedoch die Eintragung im Genossenschaftsregister vorliegen.

Baugenossenschaften, die aufgrund ihres satzungsmaRigen Zwecks Bautragern oder Investoren fir den Miet-
wohnungsbau gleichstehen, dies ist insbesondere dann der Fall, wenn sich juristische Personen genossen-
schaftlich zusammenschliel3en, um gemeinsam Mietwohnungen zu errichten und die (kiinftigen) Bewohner*in-
nen keine direkten Nutzungsvertrdge mit der Genossenschaft abschlieBen kdnnen, werden nicht als Wohnungs-
baugenossenschaften e.G. im Sinne einer gemeinwohlorientieren Genossenschaft in dieser Ausschreibung ge-

wertet.

Immobilienwirtschaftliche Investoren/investorinnen, die 6ffentlich geférderten und freifinanzierten Mietwoh-
nungsbau errichten wollen und somit einen Beitrag zur Wohnraumversorgung vor allem fir die unteren und mitt-
leren Einkommensgruppen in Minster leisten mochten, kénnen sich gleichfalls bewerben.

Wohnbaugenossenschaften e.G. sowie immobilienwirtschaftliche Investoren/Investorinnen kdnnen ihr eigenes
Wohnungsportfolio erweitern, wahrend gleichzeitig die wohnungs- und stadtentwicklungspolitischen Ziele
gleichermalRen umgesetzt werden.
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7.2 Bewerberauswahlkriterium und Bewertung

Wohnbaugenossenschaften e.G. sowie Investoren/Investorinnen haben lediglich ein verbindliches Gebot zur
Hohe der Mieten fur den freifinanzierten Mietwohnungsbau bei Bezugsfertigkeit der Wohnungen (Startmiete)
abzugeben.

Es erhalt diejenige Wohnungsbaugenossenschaft e.G. bzw. derjenige/diejenige Investor/Investorin den Zu-
schlag, die/der die geringste Startmiete fir den freifinanzierten Mietwohnungsbau bietet.

Bei gleicher Angebotsmiete im Verhaltnis Wohnungsbaugenossenschaft e.G. und Investor/Investorin erhélt die
Wohnungsbaugenossenschaft e.G. den Zuschlag. Andernfalls entscheidet das Los.

Fur den offentlich geférderten Mietwohnraum werden die Bewilligungsmieten gemaf der zum Zeitpunkt der An-
tragstellung geltenden Wohnraumférderbestimmungen als Startmieten vorgegeben. Die Startmieten gemaf ak-
tuellen Wohnraumférderbestimmungen (WFB NRW 2023) lauten:

7,10 €/m2 im offentlichen geférderten Segment flr Einkommensgruppe A

8,00 €/mz im offentlichen geférderten Segment fir Einkommensgruppe B

Die festgesetzten und angebotenen Mieten sind bei der Erstvermietung verbindlich einzuhalten — unabhéngig
vom tatsachlichen Fertigstellungstermin der Wohnungen.

Staffelmieten, gleitende oder mit Bedingungen bzw. Auflagen versehene Angebote finden keine Beriicksichti-
gung.

Nach Auswertung der Angebote wird die Entscheidung zur Vergabe in den zustandigen parlamentarischen Gre-
mien eingeholt.

Hinweis:

Laut den WFB NRW 2023 darf die Bewilligungsmiete fir Wohnungen mit BEG-Effizienzhaus 40-Standard um
0,15 €/m?2 oder mit Netto-Null-Standard um 0,20 €/m2 Wohnfléache erhéht werden. Diese Erh6hungen kénnen
bei der Erfullung der entsprechenden Standards erhoben werden.
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7.3 Bewerbungsunterlagen

Voraussetzungen zur Teilnahme am Ausschreibungsverfahren fir Wohnbaugenossenschaften e.G. sind:

a)

b)

d)

f)
)
h)

Ausgefilltes und unterschriebenes Formblatt (verbindliches Gebot auf die Startmiete / verbindliche Ent-
scheidung Erbbaurecht oder Kauf / Verpflichtungserklarung, dass alle konzeptionellen und qualitativen
Vorgaben im Exposé erfiillt werden / Bestatigung der Anerkenntnis der Verfahrensbedingungen als
Grundvoraussetzung fur die Vergabe)

Bei Kauf:

Verpflichtungserklarung der Wohnbaugenossenschaft e.G., dass der geforderte Gesamtkaufpreis zu-
zlglich der im Exposé genannten Beitrage, weitere Kosten und Vertragsnebenkosten nach Abschluss
des Grundstiickskaufvertrages innerhalb von 4 Wochen gezahlt wird

Bei Erbbaurecht

Verpflichtungserklarung der Wohnbaugenossenschaft e.G., dass die im Exposé genannten Beitrage,
weitere Kosten und Vertragsnebenkosten nach Abschluss des Erbbaurechtsvertrages innerhalb von 4
Wochen und die jahrlichen Erbbauzinsen oder gegebenenfalls alternativ zum Erbbauzins gewéahlte Ab-
I6sesumme gezahlt werden

Kurzportrait (allgemeine Angaben / Flyer / Referenzobjekte)

Bestatigung einer der deutschen Finanzaufsicht unterliegenden Bank, eines Kreditinstitutes oder einer
Versicherungsgesellschaft, dass der/die Bewerber/Bewerberin Uber ein Eigenkapital von mindestens
1.285.000,00 € verfugen (Eigenkapitalnachweis). GemaR Ziffer 1.6.2 der aktuell gultigen WFB betragt
die erforderliche angemessene Eigenleistung mindestens 10 Prozent von den Gesamtkosten.
Finanzierungsbestéatigung einer der deutschen Finanzaufsicht unterliegenden Bank, eines Kreditinstitu-
tes oder einer Versicherungsgesellschaft

Kopie der Genossenschafts-Satzung

Vorlage des letzten Geschéftsberichts

fur die sich in Griindung befindlichen Wohnbaugenossenschaften ist das positive Ergebnis der Griin-
dungsprufung des zustandigen Genossenschaftsverbandes, die Genossenschafts-Satzung und eine
aktuelle Mitgliederliste vorzulegen

Voraussetzungen zur Teilnahme am Ausschreibungsverfahren fir Investoren/Investorinnen, die keine Wohn-

baugenossenschaften e.G. im Sinne dieser Ausschreibung sind, sind:

a)

b)

c)

Ausgeflilltes und unterschriebenes Formblatt (verbindliches Gebot auf die Startmiete / verbindliche Ent-
scheidung Erbbaurecht / Verpflichtungserklarung, dass alle konzeptionellen und qualitativen Vorgaben
im Exposé erfillt werden / Bestatigung der Anerkenntnis der Verfahrensbedingungen als Grundvoraus-
setzung fiir die Vergabe)

Erbbaurecht

Verpflichtungserklarung des Investors/der Investorin, dass die im Exposé genannten Beitrage, weitere
Kosten und Vertragsnebenkosten nach Abschluss des Erbbaurechtsvertrages innerhalb von 4 Wochen
und die jahrlichen Erbbauzinsen gezahlt werden

Kurzportrait (allgemeine Angaben / Flyer / Referenzobjekte)
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d) Bestéatigung einer der deutschen Finanzaufsicht unterliegenden Bank, eines Kreditinstitutes oder einer
Versicherungsgesellschaft, dass der/die Bewerber/Bewerberin tiber ein Eigenkapital von mindestens
1.285.000,00 € verfugen (Eigenkapitalnachweis). Gemalf Ziffer 1.6.2 der aktuell gultigen WFB betragt
die erforderliche angemessene Eigenleistung mindestens 10 Prozent von den Gesamtkosten.

e) Finanzierungsbestatigung einer der deutschen Finanzaufsicht unterliegenden Bank, eines Kreditinstitu-

tes oder einer Versicherungsgesellschaft

Die vorgenannten Angaben und beizubringenden Unterlagen sind zwingend. Das Fehlen auch einzelner Anga-
ben bzw. das fehlende Anerkenntnis von einzelnen zwingenden Kriterien fihrt zum Ausschluss vom Ausschrei-
bungsverfahren. Das Gleiche gilt fir die notwendigen zu erbringenden Unterlagen.

Nebenangebote sind nicht zulassig.
Die Bewerbung muss mit dem Antragsblatt erfolgen.

Soweit ein Nachweis der Bonitat gefordert wird, ist dieser innerhalb der dafir gesondert festzulegenden ange-
messenen Frist vorzulegen. Wird dieser Nachweis nicht fristgerecht vorgelegt, fihrt dies zum Ausschluss vom

Ausschreibungsverfahren.
Die im Rahmen des Angebotes getroffenen Aussagen sind verbindlich.

Ruckfragen zur Ausschreibung sind jederzeit méglich (siehe unter Kapitel Ansprechpersonen).
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7.4 Form der Bewerbung

Die schriftliche Bewerbung einschliel3lich aller aufgefiihrten und geforderten Unterlagen und Nachweise sind in
einem verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift:

,NICHT OFFNEN — Terminsache!
Objektnummer 23 21 01 BGE 0353/300

Vermarktung — Mehrfamilienhausgrundstiicke — BG ,Sudwestlich Nordkirchenweg/Westlich Kappenberger
Damm/Buswende®; B-Plan 585

Name, Anschrift des/der Bewerbers/Bewerberin
bis spatestens
Dienstag, den 30.04.2024 um 24 Uhr

der Stadt Miunster, Amt fur Immobilienmanagement — Stadthaus 3, Albersloher Weg 33, 48155 Munster, zuzu-
stellen, wobei das Eingangsdatum maRgeblich ist.

Der Umschlag kann auch personlich im Sekretariat des Amtes fur Immobilienmanagement (v. g. Adresse, Zim-

mer 613) abgegeben oder in den Nachtbriefkasten der Stadt Munster, Klemensstral3e 10, eingeworfen werden.
Die vorgenannte Frist ist eine Ausschlussfrist; Fristverlangerungen sind nicht méglich. Der tatsachliche Eingang
bei der angegebenen Stelle ist malRgebend. Im Zweifel hat der/die Bewerber/Bewerberin den rechtzeitigen Zu-

gang nachzuweisen.

Die Offnung der Gebote erfolgt nach Ablauf der Gebotsfrist ohne Beteiligung des/der Bewerbers/Bewerberin
und der Offentlichkeit.

Die Verfahrenssprache ist deutsch.

7.5 Ausschluss vom Vergabeverfahren

Unter folgenden Voraussetzungen erfolgt ein Ausschluss vom Vergabeverfahren:

a) Angebote, die per E-Mail oder Fax zugeleitet wurden

b) Angebote, die zur Fristwahrung vorab per E-Mail oder Fax gesendet wurden und anschlie3end ord-
nungsgemalr im verschlossenen Umschlag eingegangen sind. Dies gilt auch, wenn die postalische Zu-
stellung noch vor Ablauf der Abgabefrist erfolgt.

Diese Arten der Angebotsabgabe verstol3en gegen den Grundsatz der Nichtoffentlichkeit des Angebotes
und dirfen daher im Vergabeverfahren nicht beriicksichtigt werden.

¢) Nicht rechtzeitig abgegebene Gebote finden im Vergabeverfahren keine Berlicksichtigung. Gleiches gilt
fur unvollstandige Gebote.
d) Wenn schuldhaft falsche Angaben zur wirtschaftlichen und finanziellen Situation angegeben wurden.
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8 Hinweise

8.1 Garantieausschluss

Die Stadt Minster Gbernimmt keine Gewahr fir die Richtigkeit der diesem Exposé beigefiigten Unterlagen (ins-

besondere Mal3stabsgerechtigkeit von Planen).

Fur den Zustand, die Beschaffenheit und Gebrauchsfahigkeit der Grundstiicke Ubernimmt die Stadt Minster
keine Garantie. Die Vermarktung der Grundstlcke erfolgt in dem Zustand, wie er sich zum Zeitpunkt des Ver-
tragsabschlusses in der Ortlichkeit darstellt. Die in diesem Exposé enthaltenen Angaben und Beschreibungen
gelten nicht als vereinbarte Beschaffenheit, erheben keinen Anspruch auf Vollstéandigkeit und stellen keine An-
forderungen sowohl in subjektiver als auch objektiver Hinsicht im Sinne des § 434 BGB dar. Es wird keine Ge-

wahr fur die Richtigkeit ibernommen.

8.2 Vergabe

Bei dieser Ausschreibung handelt es sich nicht um eine Ausschreibung im Sinne des geltenden Vergaberechts,
sondern um eine fur die Stadt Minster unverbindliche Aufforderung zur Abgabe eines verbindlichen Gebotes
privatrechtlicher Natur.

Es werden aber die allgemeinen vergaberechtlichen Grundsatze wie Transparenz, Wettbhewerb und das Diskri-
minierungsverbot beachtet.

Auch mit Entgegennahme des Gebotes bleibt die Stadt Minster in ihrer Entscheidung frei, ob, an wen und zu
welchen Bedingungen die Grundstiicke vermarktet werden.
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9 Ansprechpersonen

Fragen zur Bebauung der Grundstlicke

Kundenzentrum Planen und Bauen

Tobias Hecker

Albersloher Weg 33, 48155 Munster

02 51 —492-61 95
https://www.stadt-muenster.de/sae/kundenzentrum-planen-bauen

Fragen zum Bauantrag:
Bauordnungsamt

Herr Wendler

Albersloher Weg 33, 48155 Minster
02 51 — 4 92-63 56
Bauordnungsamt@stadt-muenster.de

Fragen zur Mietwohnraumfoérderung:
Amt fir Wohnungswesen und Quartiersentwicklung
Bahnhofstr. 8 — 10, 48143 Munster

Nicole Arning
0251 -492-64 41
ArningN@stadt-muenster.de

Marika Lau
0251 -492-64 34
LauM@stadt-muenster.de

Christoph Eismann
02 51 -4 92-64 55
EismannC@stadt-muenster.de

Energetische Fragen:

Dezernat des Oberbirgermeisters / Stabstelle Klima
Frau Somberg / Herr Reinhardt

KlemensstraRe 10, 48143 Miinster
energieberatung@stadt-muenster.de
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10 Antragsblatt

Objektnummer 23 21 01 BGE 0353/300

Vermarktung - Mehrfamilienhausgrundstiicke - BG ,Sudwestlich Nordkirchenweg/Westlich Kappenberger Damm/Buswende*

— B-Plan 585

Bieter/Bieterin:

Gebotene Startmiete, die nicht der Mietpreisbindung unterliegt:

€/m2 freifinanzierter Mietwohnraum

Ich bewerbe mich bzw. wir bewerben uns auf die Vergabe der 0.g. Liegenschaft in Form des
[ Erbbaurechts [ Kaufvertrages (nur fir Wohnbaugenossenschaften e.G.)

Ich erkenne/wir erkennen die im Exposé vorgegebenen Verfahrensbedingungen an und diese werden im Fall des Zuschlags
eingehalten. Zudem erklare ich bzw. erklaren wir, dass die unter allen Punkten des Exposés vorgegebenen konzeptionellen
und qualitativen Vorgaben erfillt und dass die jahrlich anfallenden Erbbauzinsen alternativ die Abldsesumme oder der Kauf-
preis (nur Wohnbaugenossenschaften e.G.) gezahlt werden. Ich versichere/wir versichern, dass alle anfallenden Beitrage,
Vertragsnebenkosten und alle weiteren Kosten nach Vertragsschluss innerhalb von vier Wochen gezahlt werden. Ich bzw.
wir verfugen Uber das erforderliche Eigenkapital in Hohe von mindestens 1.285.000 € und weise/n dies auf dem beigefligten

Blatt nach.

Datum, Ort Unterschrift und Firmenstempel
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Anlagen:

Wohnbaugenossenschaften e.G.

Kurzportrait (allgemeine Angaben zum Bewerber bzw. zur Bewerberin sowie mdgliche Referenzen)
. Kopie Genossenschafts-Satzung

3 Kopie letzter Geschéftsbericht

. Eigenkapitalnachweis

3 Finanzierungsbestéatigung

zusétzlich fur in Grindung befindliche Genossenschaften:
- Positive Ergebnis der Griindungsprifung

- aktuelle Mitgliederliste
Immobilienwirtschaftliche Investoren/Investorinnen

. Kurzportrait (allgemeine Angaben zum Bewerber bzw. zur Bewerberin sowie mdgliche Referenzen)
. Eigenkapitalnachweis

. Finanzierungsbestatigung
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11 Eigenkapitalnachweis

Antragsteller/Bauherr:

Objektnummer: 23 21 01 BGE 0353/300
Vermarktung - Mehrfamilienhausgrundstiicke - BG ,Sudwestlich Nordkirchenweg/Westlich Kappenberger Damm/Buswende*
— B-Plan 585

Eigenkapital/Bargeld It. Antragstellung:

Erklarung tber eigene Geldmittel

Zur Vorlage bei der Stadt Miinster, Amt fir Wohnungswesen und Quartiersentwicklung, bestatigen wir lhnen, dass Sie uber
folgende Guthaben verfligen, die auch als Eigenkapital fir das Bauvorhaben zur Verfligung stehen. Das 0.g. Eigenkapital/Bar-
geld wird gemaR folgender Aufstellung und den beiliegenden Nachweisen z.B. Kopien von Sparbiichern, Wertpapierdepot-,
Bauspar- und Girokontoausziigen belegt:

Anlageart Inhaber Konto-Nr. Betrag:

Gesamtbetrag des nachgewiesenen Eigenkapitals:

Aktuelle Nachweise uber die Geldmittel sind beigefligt (Kopie aktueller Kontoausziige bzw. aktuelle Bestétiqung der Bank).

Ort, Datum Geldinstitut (Stempel u. Unterschrift)

Erklarung des Antragstellers/Bauherrn:

Es wird versichert, dass es sich bei den 0.g. Geldmitteln nicht um Fremdmittel, riickzahlbare private Darlehen oder Dispositi-
onskredite handelt. Rechte Dritter an dem o0.g. Eigenkapital bestehen nicht. Ich/ wir erklaren, dass die o0.g. Barmittel zur Fi-
nanzierung des Bauvorhabens zur Verfigung stehen und die Gelder ausschlieRlich fir den Bau der geplanten Mehrfamilien-
hauser und dem etwaigen Erwerb der Grundstiicke (nur Wohnbaugenossenschaften e.G.) eingesetzt werden.

O Inden o. g. Geldmitteln sind Schenkungen in Hohe von € enthalten.
Fir diese Betrage haben wir Schenkungserklarungen der schenkenden Person/en und
Uberweisungsbelege beigefiigt.

Es ist bekannt, dass falsche Angaben den Ausschluss vom Auswahlverfahren zur Folge haben kdnnen.

Ort, Datum Unterschrift aller Antragsteller

31



	1 Anlass und Ziel der Ausschreibung
	1.1 Die Stadt Münster
	1.2 Planung und Lage

	2 Grundstücke
	2.1 Grundstücksflächen
	2.2 Öffentlich geförderter und freifinanzierter Wohnungsbau
	2.3 Beschaffenheit der Grundstücke
	2.3.1 Erschließungsbeiträge / Kanalhausanschlusskosten
	2.3.2 Grundbucheintragungen
	2.3.3 Baulasten
	2.3.4 Altlasten
	2.3.5 Baugrund und Grundwasserstand
	2.3.6 Kampfmittelüberprüfung
	2.3.7 Ansichten


	3 Rechtliche Rahmenbedingungen /  Planungsrecht
	3.1 Bebauungsplan
	3.2 Bebauung

	4 Konzeptionelle und qualitative Vorgaben
	4.1 Wohnungs-Mix – Nutzungsvorgaben und Hinweise
	4.2 Energetische Anforderungen
	4.3 Wärmeversorgung
	4.4 Elektromobilität

	5 Erbbaurechtsvertrag / Kaufvertrag
	5.1 Erbbaurecht oder Kaufvertrag
	5.1.1 Erbbaurechtsvertrag
	5.1.2 Erbbauzins
	5.1.3 Kaufvertrag (nur für Wohnbaugenossenschaften e.G.)

	5.2 Einmalige und laufende Kosten

	6 Wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
	7 Ausschreibungsverfahren
	7.1 Bewerberzielgruppen
	7.2 Bewerberauswahlkriterium und Bewertung
	7.3 Bewerbungsunterlagen
	7.4 Form der Bewerbung
	7.5 Ausschluss vom Vergabeverfahren

	8 Hinweise
	8.1 Garantieausschluss
	8.2 Vergabe

	9 Ansprechpersonen
	10 Antragsblatt
	11 Eigenkapitalnachweis

